
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“ Ps 27,1 

  

Gott, der Herr unseres Lebens, hat unsere liebe 

 

SR. M. GOTTHOLDA 
 

Pauline Bogensberger 
 

Franziskanerin von der christlichen Liebe 

 

am Mittwoch, dem 30. Jänner 2019 in die ewige Heimat abberufen.  

 
 

Sr. M. Gottholda wurde am 17. Juni 1931 in Baierdorf, Bezirk Murau, Stmk. geboren. Sie 

hatte eine Zwillingsschwester und vier weitere Geschwister. Da sie als Jugendliche im 

ehemaligen städtischen Altersheim in Wien-Lainz („Versorgung“ bzw. „Geriatriezentrum am 

Wienerwald“) arbeitete, lernte sie dort Schwestern unserer Ordensgemeinschaft kennen. Im 

Jänner 1952 begann sie im Mutterhaus ihren Weg ins Ordensleben; am 10. Mai 1958 legte sie 

die Profess auf Lebenszeit ab.  

 

1961 erwarb Sr. M. Gottholda das Krankenpflegediplom. Danach widmete sie sich viele Jahre 

hindurch der Pflege alter und kranker Menschen im Altersheim Lainz. Dieser Dienst und das 

Leben in der Gemeinschaft der Mitschwestern bereiteten ihr große Freude. Mit ihrer klang-

vollen Stimme war sie eine kräftige Stütze im Kirchenchor.  

 

Nachdem Sr. M. Gottholda später noch mehrere Jahre in der Pflegestation des Mutterhauses 

gearbeitet hatte, verbrachte sie ihren eigenen Lebensabend im Josefsheim in Wien-Ober St. 

Veit; 2013 kam sie ins Mutterhaus, wo sie trotz Krankheit gerne die Gemeinschaft mit den 

Mitschwestern in der Pflegestation teilte. Ihre liebenswürdige Art wurde von allen geschätzt.  

 

Sr. M. Gottholda freute sich auch sehr über die herzliche Zuwendung und die Sorge ihrer 

Angehörigen um sie. Besonders fühlte sie sich ihrer Zwillingsschwester verbunden, 

wenngleich diese in Kanada lebte und somit kaum persönliche Begegnungen möglich waren.  

 

Seit Langem hatte sich Sr. M. Gottholda auf den Heimgang vorbereitet. Es war 19:30 Uhr, als 

sie am 30. Jänner 2019 „still im Herrn entschlief“. Wir danken für ihr Leben und Wirken und 

empfehlen sie Ihrem Gebet. 
 

Begräbnisfeier:  

 Dienstag, 19. Februar 2019, 13:00 Uhr,  

Friedhof Ober St. Veit. 

  

 
FRANZISKANERINNEN             ELISABETH SCHWEIGER, Schwester 

VON DER CHRISTLICHEN LIEBE          GRETE RESCH, INGRID SCHWEIGER, 

Hartmanngasse 7              HERBERT SCHWEIGER, Nichten u. Neffe 

1050 Wien                  im Namen aller Angehörigen 

                                    

 

 


